
OesteiTcicliisclie

BOTANISCHE ZEITSCHRIFT.

Genieiniiufzige8 Organ
f il r

Botanik und Botaniker, Gärtner, Oekonomen, Forstmänner,

Aerzte, Apotlieker und Techniker.

WI£N. October 1858. VIII. Jahrgang. J\ö, lO.
I>ic ö-tttTreichUche hiitaiiisrlie Zeitsclirirt erscheint den Eisten jeden Montiles. Man prännmerirt
uhI dieselbe mit öll. C.ll (3 lill'lr. 10 Ajr.) $amj<ihrig, «der mit * «I. SO Ijr. h„ll,jdl„ig, unjtwar
für KTeinpline, die frei durch die Post iea^jc/i werden sollen , blos hei der n<-clnbtioii ( Wicden,
iVr. 331 in U'iVn), ausserdem in der liuchhandlung von C". CeroUl« Soliii in Wien, so trie in

allen liuchhandtungen des In- und Auslandes.

Inhalt: Aroideenski/.zeii. Von Dr. Schott. — Dianthu.s Armeriastruni. Von
Dr. Wolf« er. — Exciir."4iou auf den Lat!>cliour. Von Kohlmayer. — Sicben-
biirgisdie Farne. Von Dr. Sc liur. — Floristi.sclic Notizen. Von Jaiika. —
Prianzenaritlinietik. — Der Olivenhau im süriliclien Frankreich. — Correspondeiiz. Von
V üge I. J an k a, \V o I f n e r, S Im e 1 1 er.— Personal noiizen.— Vereine, GeselKs ehalten,
Anstalten. — Literarisches. — Botanischer Tauschverein in Wien. — Mittheilutigen.

Aroicieeii-Skizzoii.

Von Schott.
Unter den Aroiiloon, welche in Gärten, und zwar seit längerer

Zeil cullivirt werden, hefinden sich mehrere, die, oh-schon mit iVaineii

belegt, der gegebenen Bezeichnnng nicht entsprechen wollen.

Indem wir drei derselben, welche wir blühend zu untersuchen
Gelegenheit hallen, hier besprechen, glauben wir nicht ganz nutzlose

Zeilen darzubringen.

Philodendron helicomifoUiim so vieler Sammlungen, eine duicli

das eigentliche Adernetz von Philodendron aulTallend verscliieilene

Pdaiize, ist, wie gleich anfänglich zu vermuthen stand, eine Rhodo-
spalha Poepp. und zu ar eine Art, der der Name /u7econ«/o/iö aller-

dings belassen werden kann.

Colocasia humilis picta Hasskarl, eine durch die unter-

brocheiu! Zone in der Mitte der Blatlseiten ausgezeichnete Pdaiize,

gidiorl keineswegs zu Colocasia^ sondern ist eine Arl Schismato-
ylottis Zollinger und zwar keine bereits beschriebene, sondern
eine selbstständige, der wohl der Name Seh. picta verbleiben darf.

Sie stimmt mit Roxburgh's Calla cahjplrata in Genericis voll-

kommen überein.

Aehnlich dieser eben eru ahnten l'Hanze ist Homalomena cordata
der Gärten, nicht aber jene, so von Iloiitlagn abgebildet ist, und
auch nicht jene, m eiche Z o 1 1 i n ge r als solche vertlieilte, denn beide

sind cchlcllomalomcnac, was bei der Garteniiflanze niclil stattfindet, die

OcsUrr. Hotsn. /.eilsrlirifv 1859. 10. Heft. 2.'$



3tS

vielmehr eine besondere Gallung der Schismatoglottkleac zu bcgründon
g^eeignol isl.

Wir glauben dem hier angcdeulelen Genus den Namen Apo-
ballis beilegen zu dürfen, indem uir dem fabelhaflen Pflanzennamen
ßcdXtg noch die Präposition dno voranfiigtMi.

ApohaUia. Spalhac lubus persistens; lamina fusiforme convo-
liila, liians, landein rechisa cum spadicis parte mascula decidua.

Spadix supra Ovaria pislillodiis aggregaiis sparsim obsitus. Stigma
sessile. — Caudex ramis nonnullis praedilus, humo protractus, inter-

nodiis brevibus radicantihus. Pclioli vagina niarcescens. Pedunculi
plures ex eodem, axilla, l)racteis intcrstincli.

A. neglecta. {Uomalomena cordata Hortoruin.) Folii lamina

ovata, ima parte cordata, loliis conliguis, venis plurimis ap|)roximalis,

parallelis in marginem excurrenlibns insigiiita. P(MluncuIi pcliolo

breviores. Spathae lamina flavida. Pistillodia sparsissima. — Haititnt

in Java?

Seh ö n I) r u n n , den 28. August 1858.

Diaiitliiis Arnieriastriiin iiov. 8pec.

Von Dr. W. Wolfner.

D. annuus; floribus fasciculalis ; bractcolis hcrbaceis, niarginc

intMiibranaceis, obntato-suhulatis calycis pubescenlis tubum sub-

aequantibus; denfibiis calycis rubescentis longissimis , lunari-

subulatis
;
petali spcciosi lamina ubovata, acute dentata , intus

pilosa. Caule foliisque lineari-acuminalis pubescentiltus ; vaginis

latitudinem folii subacquantibus. — Flores purpurei annulo ad
faucem alho-gullalo. — Juli. Aug. — Ad sylvarum oras, ad sepes

prope Lippa in Banatu.

Unterscheidet sich von D. Armeria L. : 1. Durch die Kelch-

schuppen, welche verkehrteiförmig-pfriemlich und nicht lanzettlich-

pfriemlich sind. 2. Durch den röthlich gefärbten Kelch. 3. Durch die

langen linealpfriemlichen Kelchzäline. 4. Durch die 2—3mal so grossen

Petalen. Von D. Psendo-ArmeHa M. B. in flor. laur. cauc. I. 323.

1. Durch die spitzgezähnfe Blumenspreite, 2. Durch die dunkel-

purpurene. weiss getupfte (nicht rosenrolhe) Corolle. 3. Durch den

gefärbten Kelch und die ansehnliche Grösse der Blumen.

P e r j a m s , 13. August 1858.

Eine Exciirsioii auf den Latsehonr in Kärntlien.

Von Faul Kohlmayr.

Der Latschour (auch Landschur und in <lor Generalstabsl^arle

L^ndschuss genannl) lice,! uiitlen in den Gnilllialer-Alpen Kärnlliens,

d. i. in der Alpenreilic zwischen Drau und Gail und zwar beiindet er

sich unter dem 46" 45 Minuten nördliclier Breite und 3i" 5 Winulen
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